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ÜBER WEN SPRECHEN WIR? 

oder doch lieber X, Z oder R? 
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Demografische Entwicklung: Anteil Jugendlicher an 

der Gesamtbevölkerung  

Quelle: DJI-Regionaldatenbank auf Basis der Daten des Statistischen Bundesamtes zur Bevölkerungsfortschreibung 
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Jugendarbeitslosigkeit: Deutschland im europäischen 

Vergleich 
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Jugendarbeitslosigkeit unter 25 Jahren im November 2013  

Quelle: Eurostat 
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Beschleunigung und Verdichtung der Jugendphase? 

 Institutionalisierung + Verschulung des Jugendalters  
 Ausdehnung der wöchentlichen Schulzeit (auch durch den Ausbau der 

Ganztagsschule) 
 
 Verdichtung – Beschleunigungstendenzen  
 verkürzte Schulzeiten (z.B. früheres Einschulungsalter, verkürztes 

Gymnasium (G8), kürzere Studiengänge durch Bachelor/Master) und 
Wegfall des Wehr- und Zivildienstes 

 
 Entschleunigungen 
 Einschieben von bildungsbiographischen Zwischenstationen (u.a. 

schulische Weiterqualifikationen, FSJ, FÖJ, Auslandsjahr) 
 häufig abhängig vom „Bildungsmilieu“ der Familie 
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Sind junge Menschen vereinsmüde? 

Quelle: Gille, Martina (2015): Sind junge Menschen heute vereinsmüde? In: Aufwachsen in Deutschland heute.  
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Freizeitaktivitäten 
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Alter in Jahren  

Im Internet sein 

Freunde treffen 

Sport treiben 

Etwas mit Eltern oder Geschwistern unternehmen 

Nichts tun, rumhängen 

Ausgehen in Clubs, Discos oder  Kneipen 

Sich sozial oder in einem Verein engagieren 

Quelle: AID:A II 2014/15; 12- bis 32-Jährige; n =12988-13000; Mehrfachantworten; Mittelwerte einer 6-stufigen Skala: 6: täglich / 5: mehrmals pro Woche /  

4: ein- bis zweimal pro Woche / 3: ein- bis zweimal im Monat / 2: seltener / 1: nie ; eigene Berechnungen;  
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Werteorientierungen 

0% 

10% 

20% 

30% 

40% 

50% 

60% 

70% 

80% 

90% 

100% 

12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 

Ein aufregendes, spannendes Leben führen 

Tun und lassen, was man will 

Sich gegen Bevormundung wehren 

Verantwortung für andere übernehmen 
Das Leben genießen 

Anderen Menschen helfen Rücksicht auf andere nehmen 

Quelle: AID:A II 2014/15; 12- bis 32-Jährige; n = 12844 - 13000; 6-stufige Skala; angegebene Kategorien „1 sehr wichtig/ 2 wichtig“; 

Mehrfachantworten; eigene Berechnungen;  
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Wichtigkeit von Lebensbereichen nach Alter 
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Alter in Jahren 

Religion 

Engagement in Vereinen und Verbänden 

Eigene Familie und Kinder 

Quelle: AID:A II 2014/15; 12- bis 32-Jährige; n = 5572-13010; Mehrfachantworten; 6-stufige Skala; angegebene Kategorien „1 sehr wichtig/2 wichtig“; 

eigene Berechnungen;  

Partnerschaft 
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Wichtigkeit von Lebensbereichen nach Alter 
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Alter in Jahren 

Religion 

Engagement in Vereinen und Verbänden 

Quelle: AID:A II 2014/15; 12- bis 32-Jährige; n = 5572-13010; Mehrfachantworten; 6-stufige Skala; angegebene Kategorien „1 sehr wichtig/2 wichtig“; 

eigene Berechnungen;  

Schul- und Berufsausbildung 

Beruf und Arbeit 
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Zeitpunkt verschiedener Lebensereignisse im jungen 

Erwachsenenalter nach schulischer Bildung 

Quelle: AID:A II; n = 9.375 – 9.412; Zielpersonen: 18- bis 32-Jährige; Kaplan-Meier-Schätzer. 

 

Quelle: Berngruber, Anne (2015): Ohne Moos nix los? In: Aufwachsen in Deutschland heute 
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Rat und Unterstützung gesucht 
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Partner_in 

Freunde/Bekannte 

Arzt/ Therapeut 

Pfarrer/ Priester/ Imam 

Quelle: AID:A II 2014/15; 12- bis 32-Jährige; n = 5572-13010; Mehrfachantworten; eigene Berechnungen;  
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Mögliche Diskussionsfragen 

 Welche Ergebnisse haben Sie am meisten überrascht? 

 Welche Erfahrungen machen Sie? 

 Welche Handlungsbedarfe sehen Sie? 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

Kontakt: berngruber@dji.de  

mailto:berngruber@dji.de

